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Smalltalk
Schon wieder ist ein Monat vorbei. und an den
Temperaturen kann man sehen. wie schnell wir
doch letzt dem winter entsesensteuern. [label ist
es noch sarnlcht solanse her. als wir über die
sroße Hitze oestohnt haben.
immerhin scheint das wetter euch wieder mehr
vor den Corrıpl zu treiben. was die Mitarbeit am
info zelst. Etwas. was uns immer sehr freut.
Erstaunllches seschleht auch sonst= wir erhalten
immer mehr Post aus dem Ausland. vornehmlich
Ensland. Diesmal haben wir uleich zwei Artikel
von Miles Kinlach übersetzt und ins info oebracht.
und das ist nur ein Tell von dem. was er uns
seschlckt hat. Miles ist durch "Alchemist" auf
unseren SPC aufmerksam seworden. Thank sou.
Miles. sour infos are vers useful and welcome.
Nun sind wir auch im Kontakt mit dem üanischen
Sinclair-Club "Sinclair Freak'eren". dessen
Fledaktionsmitslied Preben Surensen seit vorlsem
Monat la auch Mltslled bei uns ist. Sie brinsen
ein vlertellahrilches info heraus. ich muß Jedoch
cıestehen. das die sprachliche Barriere sehr aroß
ist. Der Club vertritt nicht nur den Spectrum.
sondern auch noch stark den OL. aber auch auf
den SAM bin ich ln olesem Heft destossen. Mal
schauen. wie es weiterueht.
Ein sanz positives Echa erhielten wir von
Amanda. dem Star des letzten info-Titels. Das
"knuckle-Girl" hat bereits zwei weitere Demos
ansekündlat. auf die wir schon aespannt warten.
"Ama" ist Techno Musikfan. mal sehen. wie sich
dies auf ihre Soundtracker Musik nlederschlast.
Mehr dazu. wenn wir die neuen Demos haben.
Dasslelche silt auch fiir "Sinclair Classic El".
Heute wollen wir auch schon einmal einen
Ausblick auf das kommende info waoen.
Vorsesehen ist ein Artikel fur eine externe
Tastatur. etwas. wovon viele Spectrum-User
bekanntlich trtiumen. Außerdem solltet ihr
wieder die ominose Postkarte vorfinden. die euch
wie .iecles Jahr an die verlanseruns eurer
Mitsliedschaft für 1995 erinnern soll.
Noch eine Bitte: Zur Zeit brauchen wir keine
weiteren MOD-Files mehr. 'vielen Dank an alle. die
uns bisher welche aesandt haben. aber wir haben
noch nicht einmal alle hliren und sichten konnen.
wir melden uns. sobald wieder Bedarf besteht.
Und nun wieder viel Spaß am info. Euer
wolfio-Team.

Es ist unsere traurlee Pl'llcl1t.
das Ablflıen eines ıııserer Mltslleder

bekaııntzııeetıen.
in lılenıorlam

Heinz Kober

Mltglleds-Vnrtellung
Hallo Spectrum-Userl
Seit November 93 bin ich Mltolied im SPC. Da
meine sroße Leidenschaft 9-Bit Helmcomputer
sind und ich auch über ein paar Speccu-Brocken
verfuse. ist die Mitsliedschaft fur mich Pflicht.
Ich bin auch Mitslied im ABBIJC. im SHARP-User
Club und im ZX-TEAM. dort besonders aktiv.
Durch mehrfache Mltsliedschaften ensteht
zwischen den Clubs eine. wie ich meine.
wtlnschenswerte verflechtuno.
ich bin Baulahr 1949. fast 25 Jahre verheiratet
und habe 2 kinder (20f24l. Zur Zelt bin ich noch
dabei. meinen Spectrum-Bestand aufzubauen. ich
übe eerade lFi-Reparatur tSaumubsam...i. *von
Beruf bin ich E-Techniker.fE-Meister und
repariere weltweit Schiffselektronik. bin also
telefonisch nicht immer zu erreichen. ich fühle
mich im SPC sehr eit aufaehoben und betreut und
machte an dieser Stelle sanz besonders 'wolvlo und
Jean Austermilhle fur die mehrfache Hilfe danken.
ist einfach rlesia!
An dieser Stelle habe ich auch slelch eine Bitte
an euch alle: Es slbt einen Spectrum-Emulator auf
dem Sharp MZ B00 feinem auch schon recht
betaoten ß-Bitter auf 290-Basis. nach eiseneh
Ansaben etwas fur Museurnsinformatlkerl. der irn
MZ-Info Heft 7' senau beschrieben wurde. Nach
mbhevoller Kleinarbeit hat man sosar die
Tastenbeleuınsen heraussefuntien und ein Demo-
prosramm eestartet. Nun sind natürlich alle
Sharpies dazu aufserufen worden. in ihrer Nahe
nach Sinclair~Userh Ausschau zu halten und
Sinclair-Kassetten auszuprobieren! Der Autor
dieses Artikels heißt klaus Friese. und wer ihm
von den Sharples einmal schreiben mochte. hier
seine Adresse:

Klaus Friese. Gllnderswea BB
21029 Hamburo.

Das war es erst einmal. liebe Grüße an alle
Speccu-User von wllil

Wilhelm Hannertz. Lindenstraße 12
24223 Raisdorf. Tel. tH30?f527l

Tııtıturfnliını
Spectrum 4BK Gummi DH 16,-
Spıntruı 45K Pluı DH 42,-
Spıntrun 12BK DH 42.-
QL auf flnfrıflı

Alle Preise verstehen sich zuzllolich Porto.
wobei meistens eine warensenduna ausreicht.
alle Fallen eine -- neu -- 02131/
und mit Funktıonssarantiel 69733
EHSATZTEIL- B FiEPPiBfll.TURSERVlCE JKLLEH
SlNCLPl1R'5
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lıtıltiıtıedla-Show in Neu-Ulm
Am 05. November 94 in Neu-Ulm in der
Mehrzweckhalle Gerlenhofen findet bereits zum
dritten Male die Neu-Ulmer Multi-Media Messe
statt. Diesmal erstmals mit einem vertreter aus
der Sinclair Riese. Der Spectrum~User-Club wird
dort mit einem Stand vertreten sein. Erfreulich
ware es. wenn vielleicht das eine oder andere
SPC-Mitolled vorbeischaut.
Also. Multi-Nledia-Messe. 05.11. 94 in Neu-Ulm von
09.30 - 19.00 Uhr. Thomas Eberle
FDFIHAT prasentlert das neue Dltl Disk-IF
Nun wird es offiziell anseboten. das neue DRI
Disk Interface. Es ist für den Spectrum 49k.
129K. +2 und +2A erhaltlich. Basierend auf dem
bekannten und setesteten Plus D wird es mit
einem elnsebauten UNI-D05 Sustem seliefert. Es
erlaubt die Benutzuns von einem oder zwei
Laufwerken 05.5" oder 5.25"l und ist kompatibel zu
den meisten Druckern mit Parallel-Schnittstelle.
Der offizielle Preis betraot 59.95 Pfund. für
INDUG Mitdiieder unter Ansabe der
Mitoiledsnummer iedoch nur 49.95 Pfund. wer es
für den +2A haben mochte. sollte dies unbedinst
schriftlich vermerken.
wer slelch ein 3.5" Laufwerk mitbestellen mochte.
kann dies auch tun. Diese werden von Blue Alpha
Electronics produziert und kosten ebenfalls 59.95
Pfund. wenn sie mit dem D><1 zusammen bestellt
werden.
Für Briten kommen noch 2 Pfund fur das Di-ii
undfoder 3.50 Pfund für das Laufwerk an
'versandversicheruno hinzu. Die Kosten fur uns
vom Festland werden auf Anfraoe mitpeteiit.
Bitte auch hier sedebenenfalls die lNDUG
Mitoliedschaftsnummer anseben.
wer also interessiert ist. der schreibe (oder
schicke direkt einen an FORMAT aussestellten
Scheck] an:

Format Publications ilílätll
34 Bourton Road. Gloucester
GL4 OLE. Ensland

Sonderheft des SUC
Hallo Leute. ich muß sasen ich bin doch etwas
entauscht von den SPC Mitoliedern. Da habe ich
euch ein Spitzen-Softwareandebot semacht und
kaum einer srelft zu. was ist los. eine Mark pro
Spiel ist doch oeschenktl 

Da hat es vielleicht auch wenlp Zweck an«
zukllndioen. das wir beim SUC letzt Listen aller
Soft- und Hardwarehtlndler oesarnmelt haben um
daraus ein Sonderheft zu machen. in dem
Bezuosadressen für fast alles. was es für den
Spectrum slbt eenannt werden. vor allem im
Bereich Software ist das Ansebot rlesio. Das
Sonderheft kostet für Nicht¬SUC-Mitsiieder 2.00
DM Porto und Kopierkosten.
Also. falls doch .iemand interesse hat. schreibt an
Spectrum-User~Club. Gastackerstr. 23. ?0?94
Filderstadt.
From Russia with love
von einer 5-wdchlsen Urlaubsreise durch
Ost-Europa brachte sich Roelof Konino von der
SGG zwei Spectrum 49i<. Clones mit. Seine
Beschreibuns der beiden Gerste habe ich auf
Platzsründen auf das wlchtioste reduziert.
'THE BYTE': Rotes Gehtiuse (ll mit rlchtloer
Tastatur. Der Hersteller des 1993 heroesteilten
Gerates ist unbekannt. ein Handbuch fehlt. Das
Gerat traut die Aufschrift: 'Pristavka Tele-
visionaia Proorammiroemala' und hat die
Seriennummer B95. Das Netzteil für 5v ist etwa
Sinai so srnß wie das Drlolnal.
An der Rückseite befinden sich folsende An-
schlüsse: Tape DlN~›Buchse. video (RGB). ein
Composite videosimal (nur für Graustufen) und
ein Kempston-Joustlck Anschluß. Es fehlt ein
'rlchtioer' Bus. ledoch sind die meisten
verbindunoen hinter einem Schlitz zu finden.
Das Innere sieht sehr nach reiner Handarbeit aus.
alle Chips traoen russische Bezelchnunsen.
Besonderheit: l lßlí Eprom für das Sinclair ROM
in orldlnaler Form. Ersatz›-ULA in der Große
einer Briefmarke mit 94 verblndunoenl Auch nach
mehrstündisem Gebrauch bleiben die Chips
überraschend kalt.
'THE SlNTEZ': Sieht aus wie ein Spectrum~Plus.
Die Tasten 'wackeln' etwas und sehen aus. als
kamen sie aus verschiedenen Produktionen.
Hersteller unbekannt. kein Handbuch und auch kein
Netzteil. das Gerat lauft jedoch mit remilerten
5'v senauso wie mit 4.Bv.
An der Rückseite befinden sich: RGB Video
Din-Buchse. Composite inur für Grausstüfen) und
ein itempston Joustlck Anschluß. Die R. G und Ei
Ausstinee konnen Justiert werden. Auch hier ist
kein Bus. sondern wieder ein Schlitz.
im inneren findet man 50 Standardchips.
wahrscheinlich aus der bekannten 74er Familie.
Jedoch auch hier wieder mit russischen
Bezeichnunsen. Das CLDCK-Sisnal kommt von
einem 9 MHz (ll Kristall und das ROM ist das
sleiche wie das Sinclair 0rioinal.
Beide Gerate benutzen einen separaten video-
Speicher und die 290 'wAlT' line ist intern mit
den anderen Schaltkreisen verbunden. Es scheint.
als ob die Speicherinhalte nicht Sinclairmaßid
sind. und das die internen Tlminps vom normalen
48K Spectrum abweichen konnen.
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Die IDE-Schnittstelle
braucht ein DOS
ich habe mit ein paar Leuten sesprochen. und
diese finden die IDE Festpiatten-Schnittstelle aus
dem Juli-Infoheft eine tolle Entwickluns. Es ist
mit nur iD Chips ohne Zweifel ein sehr schtlnes
Desiui. wirklich alle Achtuns an Fioeiof Koninsi
ich habe eine 21 MB Festplatte und mir auch alle
komponenten sıekauft. um diese IDE Schnittstelle
fur den SAM til nachzubauen lfirfahrunosberlcht
folsti. Unslilckiicherweise ist die Hardware das
einfachste Teil vom sanzen. man braucht aber ein
sutes DDS (Disk operatlno sustemi. um sie
sinnvoll nutzen zu konnen. Die meisten Floppu
Sssteme. einschließlich 'MasterDos' beim SAM
sind for eine Umprosrammieruns auf Festplatte
nur bedinst seeisnet. 'wer Lust hat. ein
esistierendes DDS zu modifizieren oder ein neues
DDS zu schreiben. braucht eine senaue
Beschreibund der IDE Schnittstelle. Den .anfans
hat Boeiof in seinem Beitraa semacht und ich will
versuchen dies hier zu erweitern und hoffe. das
ein paar Leute ebenfalls Lust wie ich haben. bei
diesem Thema elnzustelsen.
als erstes braucht man eine seeinnete Festplatte.
es sibt im Prinzip 3 Tupen= die alten MFM
Platten. die zwei Datenstecker hatten (sind
aussestorbenl. die 40 Pin IDE Schnittstelle.
besser bekannt als AT-Bus Festplatten und die
neuen SCSI (ausoesprochen scazii Gerate. Nur
eine AT-Bus Festplatte kann hier verwendet
werden. diese sind Jedoch sehr preiswert und
werden von Jedem Handler in Großen von 100 bis
500 MB anoeboten. .auf Flohmarkten sibt es oft
kleinere Platten von 21 bis B0 MB odnstls zu
erwerben. Sie haben alle hinten einen 40 Pin lDE
Stecker und einen 4 Pill Netzstecker for +5 und
+12 Vlillli.
Es ist in wirklichkeit viel einfacher eine AT
Platte zu prosrammleren als ein Fiappu Laufwerk.
Beim Floppu muß iedes Bote im senau richtiaen
Moment vom Flechner seschickt oder abselesen
werden (beim SAM mulšl man sehr seschickt
praorammieren. um das zu schaffen). Bei der AT
Festplatte ist das kein Problem. sie hat eine
'eisene intelilsenz' einsebaut und kann von alleine
Sektoren (512 Butesi von der Festplatte lesen
oder schreiben. Außerdem hat sie einen eisenen
Puffer für die sanzen Daten. sodaß unser Rechner
diesen Puffer in aller Ruhe laden oder ablesen
kann. Alles andere macht die Platten-Elektronik
selbst.
Elnlse Commands und ein bißchen information
braucht die Platte trotzdem. bevor sie selesen

4

oder beschrieben werden kann. Ein Beispiel dafiir
hat Floeiaf in seinem Beitrad sezeiot. warum
iedoch ist 2. B. 33 ein 'Head Sector Command?
Schäden wir uns dies in blnar an. damit es klarer
wii* =

EÜHHHHD Bit:
T E 5 4 3 2 1 Ü

C125 54 32 15 B 1 2 1]

=~= Hecailbrate
H Read Sector
H write Sector
H Read Verifu
D Format Track
1-= Seek
D Execute

Diaanostles
1 Set Parameters
D Head Multiple
1 write Multiple
D Set Multiple Mode
0 Head Sect.Buffer
0 write Sectfiuffer
D ldentifu Drive
1 Set Buffer Hude
P Power Commands

I-*DÜÜUUÜ ÜPPPÜUD DHDDPHD PPPDPDH DIDDDÜI DHDDDDI DKÜDFFI

I-'lil-I-'I-*I-'ll-"'I"'*|I-'il-* HPHHPHPPD PPPPPDDDD DDGCIDDDDI-'l "DI-*I-"I-'DDDDÜ 'UI-"F"D|-*I"|"'I~"Ü 'UI-'DDDI-*ÜÜD

L=Dıtı Hndı ıılınt Bit:
Dıflııdfflritı Dıtı unlμ
lflflııdfflritı Dıtı nnd ECC

R=Hıtrμ Hndı ıılınt Bit:
Dıflıtrμ ınıhlıd
1=flıtrg diııhlıd

P=Vı1id hit fur μnıır nnılındı
K=Unu:ıd hits, nnrıallμ 'D'

Es sibt viele Commands. Das Command 33 ist
z. B. Bit 5 und Bit 0. beide sind auf eins cıesetzt.
was bedeutet: 'Head Sector mit Fletru disableo".
Dies bewirkt. das ein Sector selesen wird. wenn
er aber fehlerhaft ist. wird kein zweiter Versuch
unternommen. Mit Command 32 hatten wir das
sieiche. aber bei einem Fehler wurde die Platte
automatisch mehrmals versuchen die Daten zu
lesen. bevor sie aufslbt. Es ist auch mosiich.
Daten mit ECC zu schreiben und zu lesen. Der
EEC ist ein 'Error Correctins Code“. eine Art
'Pri.lfcharakter'. der der Disk Elektronik erlaubt.
bestimmte Lesefehier automatisch zu korrlsieren
ohne nochmals zu lesen. Normalerweise konnen
bis zu 255 Sektoren von ie 512 Butes selesen
oder beschrieben werden. abhansis vom inhalt des
'Sector-Countersi Nach Jedem Sektor wird ein
Interrupt seneriert. der fur das Spectrum
Interface unwichtis ist. weil er nicht benutzt
wird. Es sibt aber ein Command 'Headfwrite



 

Multiple“. Um diesen zu verwenden muß erst der
'Sector-Counter' mit einem 'wert seladen werden.
z. B. 4. Nun kann man ein 'Set Multiple command'
durchführen. Es werden nun bei iedem 'ßeadfwrlte
Multiple' command immer fi Sektoren selesen oder
beschrieben und dann ein Interrupt seneriert. Das
ist sehr nutzlich. weil ein PC immer Daten in
Clusters liest oder schreibt. Ein tupischer
Cluster ist 2D-fiß oder 4095 Butes sroß. Fiir das
Spectrum HD ist dieser Command nicht so
wichtici.
interessant ist der 'ldentifu Drive' command. Mit
diesem konnen wir informationen von einem
unbekannten tz. B. von einem auf einem Flohmarkt
sekauften Geratl Drive 'identifizleren'. Nach
Ausfuhruns des Command konnen wir 512 Butes
vom Puffer lesen. die so aussehen=
00101
02f03
04!05

Kunıtınt EDHEHHJ
Huıbır uf Cμlindırı (Trınkı]
Hunbır uf rııuwıhlı Cμlindırı
EDDDDHJ
Humhur nf Huldı
Humhur uf hμtııftrınk
[unfurmıtıd]
Humhar nf bμtısfıuctnr
Eunfnrııtıd]
Number uf uuntnrfiftrank
Number uf hμtıı in thı inter-
aıntnr fiuμa
Huıır nf hμtaa in tha ıμnn
fiıldı
Hunarwad CDUDHJ
Sıriıl nuıhır nf tha diık
Cnntrnllır tμpı un. EDUDBHJ
Cnntrnlllr huffır uizu in 512
hμtu inurımuntı
Humhır uf EEE hμtıı μııııd fur
HIH luna nnmmındı
Enntrnllur firmuırı rıwiıinn
Hndal Humhır
Huıhır nf ıınturıfinturruμt
Ennrmıllμ ODDDHJ
fluuhla wurd tranufar flag
Ennrmallμ DDDDHJ

BB-511 Huıurwıd Eüflflüfll

05107
0Bf09

10111

12!13
14f15

1511?

1Bf19
20-39
40341
42143

44!45

45-53
54-93
94!55

SEIET

Mit diesen Informationen wissen wir. wieviele
Spuren unsere Platte hat. wieviele Schreib-.f
Lesektipfe usw. Die Anzahl von EiutesfTrack und
Sektor iunformatedl ist sehr nützlich für den
'FDHMAT' Command. der selten verwendet wird.
etwas überraschend fur einen Disketten-
Benutzer. wir sind sewohnt. neue Disketten
einfach zu formatieren. und auch um alte
Disketten zu ldschen sreift man schnell zum
'FORMAT' Command. weil er alles lbscht. Der
Format Command macht aber eine sanze Mensa
mehr als nur die Daten zu ltischen. er schreibt
informationen auf die Platte. die die Anzahl der
Sektoren spezifizieren plus zusatzliche Sun-
chronisations-informationen. die notwendis sind

um das Lesen und Schreiben von Daten zu
erlauben. Eine Festplatte wird normalerweise nur
einmal rlchtla formatiert. und das wurde bereits
semacht. bevor wir die Platte kauften. Dieses
Vorformatieren wird 'Hard format' senannt. und
was der Benutzer spater 'Format' nennt ist
nichts anderes. als ein Schreiben von 'D000' oder
ähnlichem in ieden Sektor oder mindestens das
Uberschreiben der Filenamen. sodaß ein 'DIR' oder
'CAT' Befehl die Platte leer erscheinen laßt. Es
sibt verschiedene Grunde. warum eine Festplatte
meistens nur einmal formatiert wird. z. B. dauert
es sehr viel lanaer als bei einer einfachen
Diskette (500 MB statt ?B0 KB). ist bei einer
Diskette ein Sektor defekt. schmeissen wir sie
einfach wes. bei einer Festplatte wurde das ein
teurer Spaß. und fast JEDE Festplatte hat
defekte Sektoren. die aber wahrend des
Formatierens durch eine Sonderprozedur entdeckt
und 'ausneklammert' werden. sodaß sie spater
nicht sichtbar sind.
Ein kleiner Fehler ist in den Drioinalbeltras von
Roelof elnoeschlichem die TASH Adresse zum
STATUS lesen ist 24? (nicht 2-'-lßi.
wenn interesse besteht. dann bin ich serne bereit.
mehr zu diesem Thema zu schreiben. Aber ich
slaube. das sich die Anzahl der SpectrumfSAM
Benutzer mit Festplatten ln Grenzen halten wird.
Uber meine Erfahruns mit der IDE Schnittstelle
ani SAM werde ich berichten. wenn meine
Exaerimente abaeschlossen sind.

lan D. Spencer. Fichtenweıı 101:
53804 Much. Tel. 022451165?

SAM Tips
ich slaube. das manche eerne mal ein Prooramm
auf dem SAM schreiben wurden. ihnen aber
sewlsse 'liebe' Kenntnisse. die sie vom Spectrum
her kennen. fehlen. Deshalb hier zwei Tips. die
vielleicht noch nicht .leder SAM-User kennt.
Eiıısatıe in Großbuızlıstdlen ICAPS DN)
was beim Spectrum der Befehl POI'-IE 23ESB.B
bewirkte. konnen wir auch beim SAM einsetzen.
Hier gilt: PURE Slılflfl B1B, B_

Zelterfassıınsı mit dem SAM
Fur bestimmte Spiele. wie etwa ßeaktionstest. ist
eine Routine nützlich. die fur uns die benbtiate
Zeit festhalt. Probiert mal foisendes=ıo Pnke svnn eaz,n,o,n. nen uhr rıııe
an DEF FH zıitE]=CEfi53üiPEEK Sflfifl 634 +

ZEGIFEEK SVHB E33 + PEEK SUHH E321!
Eüı HEH Funktiun zur Zıitmuıung
ıinııtzın

3D LET uhrıFH zıitfils minutu=IHT [uhr
fB0],fluhundı=IHT [uhr-minutıififllı
HEH Funhtinn zur Bırınhnung nutzın

4D PBIHT HT D,fl;"H±nutın= ";ı±nutı;" "
""5ıkundın= ";ııkundı;" "
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Crack YS Games (2)
Also. nachdem die Hitze des Sommers was ist.
bekommt man wieder Lust aufs Cracken.
Diesesmal nehmen wir außer 'VS auch SU
Prooramme auseinander. Am besten beoihne ich
dort. wo ich im Teil 1 aufsehdrt habe. Also. wenn
man die Befehlsfolse LD A.e oder lrsendeine
andere Dperation am Resister A. z. B. DR A. dann
SCF sefunden hat. ersetzt man die weiteren
Bates durch CALL 1355. RET. Durch diese kleine
Anderuns wird durch das Prosramm statt der
Speedloader Routine die im ROM vorhandene Load
Routine aufserufen. Der SCF Befehl muß so
belassen werden. wie er ist. er sorst dafür. das
seladen und nicht veruflziert wird. ln das
A-Reslster kann man aber laden belieblsen wert
einsetzen. tibllch ist der wert 255. der dem
normalen BYTES-Header entspricht.
ich habe iedenfalls schon ein kleines Prooramm
seschrleben. das den Loader von SU Games
automatisch so umschrelbt. das der Code mit
normaler Geschwindiskeit deiaden wird.
Der nachste Punkt sind die Prowarnme. ln deren
Loadern scheinbar nichts sinnvolles ist. also wenn
man kein LD I><.l~lummer findet. In diesem Fall
kann es sein. das der Loader kodiert ist. Um es
zu cracken. muß zuerst die Kooleruns wen. Die
Dekodierunssroutine findet man an der Ein-
sprunssadresse. An deren Ende setzt man nun Ei.
RET und startet sie mit RAHD DSR Elnsprunss~
adresse. Nach ein paar Sekundenbruchteilen
meldet sich der Computer rnit der 0l<-Melduns
zurück und man kann im dekotllerten MC Llstins
lesen. wie die Startadresse u. s. w. sind. Natürlich
sollte man darauf achten. das der RET an der
rlchtloen Stelle sitzt. sonst hannt sich der
Rechner aufl wer ein Beispiel will. kann sich den
Loader von EXPLORER ansehen.
Spiele. die ein eisenes Aufzeichnunssformat
benutzen. konnen manchmal auch sanz einfach
überiistet werden. ohne sich dabei viel Mühe zu
machen. Man sollte wie immer die Startadresse.
Lande und Aufrufadresse herausfinden. und dann
zu dem Loader nur noch ein paar Befehle
dazuschreiben. die mit Hilfe der RDM-Routinen
dann den Code abspeichern.
Lande Files konnen auch secrackt werden. indem
man sie mit Hilfe von COP'¬r' COPY in drei Teile
spaltet. Teil 1 ist der Screen. Teil 2 ist der
Code von 23295 mit der Lance von 1204 Butes
und Tell 3 von 25000 bis zum Ende. Den Code
von 23296 erweitert man mit einer MC Routine.
die den Code von 15394 mit Hilfe von LDIR auf
die Addresse 23296 kopiert und dann den
eiaenlllchen Code mit JP oder CALL startet.
Diesen Teil muß man dann auf die Adresse 16384
laden und die Routine aufrufen. wenn das Spiel
oestartet werden soll.
Man sollte nicht versessen LD SP.a
durchzuführen. es ist so etwas wie CLEAR
Addresse in BASIC.

wer noch Fraaen hat. verschiedene Crackertools
haben will. oder nur sanz einfach Kontakt
aufnehmen will. kann sich an die untenstehende
Addresse wenden.

L.C.D.. Zleslereasse SBIS
A-1070 wien. Dsterrelch

Plus D Taword 12.8 F11:
Miles Rinloch hat einise 'Buss' in der Tasword
l2ßlt Plus D 'version befunden und beseitist. in
seiner allerneuesten version ftlste er noch einise
Pokes an. die nun auch verhindern. das aus dem
Hauptmenu nach wechseln auf das zweite
Laufwerk. das Pronramm wieder zum ersten
wechselt und dort versucht. ein File zu erasen.

10 HEH THSFIR hμ Hilıı Rinlnnh
20 HEH [P0] 1994
30 HEH
40 HEH FUR +0 EUNVEBTED VEHSIUN UF

THSHUBU 128. FIRE5 UHTH HEHGE HNU
EUHHEETS BUG IN ERHSE FILE UPTIUN.
HLSU IHPHUUES EHHUH HHNULING.

50 HEH
T0 CLEHH 25269: PRINT "Inıırt thı

Tııuurd disk in Uriwu 1, then
μrııs ang kıμ."

BU LUHU d1"tı:nndı"EUUE
EU FUR ı=3073B TU 30T4T= REHU d: PURE

ı,d= NERT ı
DHTH 205,243,12U,56,5,202,2U?,119,
24,54
FUR ı=30?3U T0 307B?= PURE a,U=
NEXT ı
PURE 307E3,U¦ PURE 30?54,U= PURE
3U?ES,U= PURE 2?E6?,2?= PURE 27550,
45

100

110

120

130 FUR ı=523B2 T0 5239: REñ0 dı PURE
ı,di NERT ı= DHTH 33,155,204,23,
123,204,205,212,9B
PURE E1UBB,195= PURE E10B9,152=
PURE B1090,241
FUR ı=E1B4B T0 E1055: HEHU d: PURE
ı,d= NEXT ai DHTH 5B,21U,202,50,B5,
240,2U?,E5,201
EHT ı"tıı=ude"= INPUT "Tııuudı
ıtırt addrııı"'"E252?0 nr 253001? "
;stırt
PRINT ""Hnμ kıμ tn ruııwu Tııwnrd
nndı."= PHUSE U
SHVE dı"tıı:ndı" CUUE utırt,6553fi-
Itlrt

190 CLS: PRINT "F±nı11μ, ıdd thı
linıı-"

"THB 11;"5 E0 T0 1U"""tn the
Tııuurd BHBIC. Thin will nur: the
prnblım nf thı μrugram lnnkinq up
if μnu trμ tn sıwı tu a writı-
μrutentıd disk."

Miles Rlnloch.. Flat 16. 6 Drummond Street
Edinlıursh EHB BTU. Scotiflıd. U.it.

140

150

150

170

100



 

FREI BELEGBARE FUNKTIONSTASTEN!

'wer schen mai an einem F-'C gesessen hat [fast aiie aui-ier
vielleicht id. H. 1. kennt die utıerste Tastenreihe der
Funktionstasten. Auf dem Sgectrurn gibt es sie leider nicht.
Dabei ware es dcıch Sudan nraktisch. die unangenehme Sgntak
der diversen Datensneicher mit einem Tastendruck zu
erzeugen.
ÃÜEF E5 Simi lñ ITIEIDE MC-HEXEHKÜEÜE ÜF! ÜEF 1C|`i EIHEE 5EIlTifl`llE)
lJflE| fi.\ıf.GEl`11|`iE1 [ÜEF E|í:'i5 mfli BUSQEHEEKI hflfli UHU EÜITIHÄ ÜUCH
Eiffl SPEECH FLll1|<tfiÜl`IE|Iı'šl51IEl`Ii ÄISD E1lEiE|'i ffifll UBS LISÜHEI

_ __ l”E1fl†iElC|'2E'.'fl› E|EIflí:'ICh EFKIHFE iE†Ii 'vıfiE'S Q`EH1I=

1D ELEHH E5022: FDH i = E5030 TU B51BU¦ HEHD i = PDKE 1,3 : HEHT i
20 DHTH E2,E2,237,T1,23?,BG,2fl1,5B,93,D,E2,253,23T,T1,33,255,253,54,42,35,54,254,
237,54,42,B3,52,34,13,254,B2,B,EB,15,254,2Ü1,255,243,221,22S,22E,213,245,58,15,
254,254,1,4fl,59,253,2fl3,1,11U,4D,9T,ZDE,3fl,254,221,42,13,254,221,12B,4,254,234,
32,BD,221,12E,5,33,B,92,19U,4B,ZU,221,110,2,221,1D2,3,237,91,13,254,25,1?,4,Ü,
25,34,13,254,24,21E,2Ü5,137,254,B2,1,5fl,15,E54,24,44,221,42,13,E54,221,126,T,254,
13,4U,3D,254,54,32,2,B2,13,2D5,14U,254,24,22,221,12fi,?,5U,B,92,33,5E,92,2D3,23B,
42,13,254,35,34,13,254,201,2D5,3D,254,241,209,225,221,22S,251,2fl1,fl

Dann wird die muhevniie Tinnerei mit CODE E5030.1E-0 auf Disk cıder Tage gerettet.
Und sn funktioniert es: Zuerst wird das Prdgramm initialisiert. Dies geschieht mit HANDOMIZE USP:
6504ü.i Deaktiviert wird es mit USH 550301. Jetzt kunne wir die Tasten definieren. Sagen wir zB
wir wuiien die Taste x rnit der Funktianenfdigc BORDER 0= PAPER 0: iNI¬i 7: CLS beiegen.Praktisch
wenn die Farben verstellt sind oder zum neu Beginnen. Zu diesem Zweck schreitıen wir in eine
Basiczeiie fdigendes=

1.11 HEH X: BÜHDEH U1 PHFEH IJ: IHK 7: ELS Ü

ÜEE lBtZtE Zfilfihfifl {K|fl|'TifI'iE|"ıEIffE1 WITH mit S!-Jl`l"iUü| Shift lJI"Ii'1| 2 EFZEUEII Uflfl ÜEHIFKL flflß (HE ZEÜE
Eflfüft flU5QEfÜh|`t WIFG.
Will fTIfll`I HDETIWES HHÜHHQEH. EB ÜEIITI LBÜEH VDH BETÄÜISK ÜEFI Fi|EflüITIEl`I. lflßt lTIElI'i ÜIESEE
HDSCHIUBZEÜEHEH 'uıı'E“El=

li] HEH I: HFIHIJÜHIIE USB 153G3¦HEI""| LDHD"

Die Zeile erscheint dann am Screen und kann hearneitet werden.
(ACHTUNG: Eieisnieizeile 2 mit dem USB-Aufruf geht naturlich nur fur Betadiskiiiii
Hfltürliflh KÜHFIEH I`T`IEi`ıl"EI"E 5Ül¬C|'IE|" ZEHETI Üfififlifift 1ıu'EFC|Eflı ÃEWEHE Eiflß TEISIE DFÜ ZEÜE.

Nach einige Hinweise= Um eine kiagidse Funktiun zu gewährleisten. sdiiten die Definiticınen am Anfang
des Prngrammes stehen. der Tastenniens mit POKE 236093 angeschaltet werden und die Eiefehiszeilen
mdgiichst kurz sein. Außerdem sniite die betreffende Taste mindestens i Sekunde gehalten werden.
SÜWEI ZU TEU 3. ÄUEH in TE“ 4 DEKD|"I'ifl'I1I C|E|" SDECCH 'MEÜEF EÜıIı'B5 ÖUS ÜEF PC¬WElt= E5 Qfiht LIITI
Bll|.'1|5lImi"l'T'l5lI.`|'ilIIi`lEI". . . .

SμınTın, Ehriıtnμh Kıınt, Trıhırtnıııı 42, H-1130 HIEH

Hfihi WEI" [SI C|E|"ıI`i Üfl mit W. H. QEl`i`ıE'¦fl1I? Wfiflfl E5 GET 1511| ÜED ÜCTI lTiElflE¦ GEFEÜE 'NEU EF SCHUH ıEllTi PC
EIESESSEFI flflt. "EDI El" ÜIESE SD... (W. H1]



DTP Lg Ten 32 1*..

mI.ı '_IIIııı\§,|.~_-Ilıı|,|-,"""¶ııIı|-;

I-'_"1~:"'

'iılılııı-ı..-,:,__...__ Irfi
FıKAENDER il

GüI'ilZ|1Bi" Hflrtfifl

Kalender oder auch
"kaiendermacher" ge-

nannt. ist eines der besten
Programme die von walter
Sneri für DTP geschrieben
wurden. wer also dieses
Programm auf Kassette
ruhen laßt ist wirklich
selber Schuld. ihr findet
dieses Programm auf dem
Datennack ll von Herbert
Hartig aus Buchloe. kalender

I I 1 I I I I I I I I I I I I I I 1 I I I I I F 1 I 1 I I I I I I 1 I I I I I I I I 1 I I I I I I I I P 1 I I I I | I 1 I 1 I I I I I I I I I I I I F I F I I I I I I I I 1 I I I I I I I F I 1 I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I | I I I I I II| 4 | ı ı ı ı L ı ı p ı ı | | ı ı ı 1 | ı ı p ı q 1 ı ı ı ı ı ı q μ p ı ı ı | | | | | ı ı ı ı ı | ı ı q q | | ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı | ı ı ı ı ı L ı ı ı q ı ı ı ı | ı ı 4 J ı | ı q | ı | 1 ı ı ı | 4 q ı ı | p p ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı p ı ı ı q ı ı ı ıı
F P P + I I I I P F I J 1 I I I F I I 1 1 1 I I I I I P + 1 1 I P I i 1 1 I P P I ' Ü I I I I 5 \ I 1 I l I I F P I I I I I I I I 1 I I I II'P r I I I ı ı ı ı I ı ı ı ı r ı ı 1 ı ı ı ı i ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı I I I 1 ı ı I I I 1 ı I ı I F P I l l ı ı I + 1 I I I l ı II
I I I I 'II

Anwendernaket 'kainge'
angelegt. Es enthalt neben
einigen Kaienderschriften t
Font 3 - Zelchensatzel auch
mehrere Demo - Pages.
Außerdem ist das Einbinden
von Kalenderteilen in die
Textverarbeitung in
Anlehnung an den
TEXT-0-mat t Herbert
Hartig l moglich. Es
emnfielt sich als erstes
alle Programmteiie i +
"run"-File li auf Diskette

ialr iiili-Elli) iiill

oder Microdrive-Cartrige zu
konieren.
S tart= kalender mit Hilfe

des "Flun-Files“ laden. Es
erscheint das verwaitungs~
menue t Bild 1 l von
Kalender. ihr konnt letzt
das gewünschte Programm

I I ı 1 I I I FF P 1 I I I P I I P I 1 iıI I P F 1 l 1 F I F I I 1 I I I F I P P I P I 1 1 I I F P I I I i I I I FPP I I I l I I II' Irıı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı r ı 1 ı ı r ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı r ı ı r ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı 1 ı ı r ı ı ı ı ı ı ı ıı
II: I I I I I I I I I I I I I PIIII I I I P I I I I I I I I I I I I I I I I I I I f I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I III* I I I 1 II.I I f I I I I I I I III* I I I I I I I I I I I I I P I I I I II.. I I I I I I I I F I 1 I I I I P I I I I I IIp p ı ı ı p p q | ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı 1 ı ı ı ı ı ı | q ı ı ı ı ı L p ı p 4 q q q ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı J ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı | ı J ı ı ı ı L ı ı ı 1 1 q ı μ p ı q 1 ı | ı ı ı ı ı ı ı ı L ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı | pp
1 1 P I I F F P I I I I I I I F F I + l H I I F 1 1 i I I I I | l i 1 I I I I I P 1 f P 1 1 I I r I + 1 i I I I I P I I I i I I I I I P I I l I I I I F I 1 1 I I I I P l 1 1 ı I I I I I P I I i I I I I 1 I I I I i P I I l I I I I F 5 I I I I I F P I 1 I I I I P l I I 1 1 IrF l ı ı ı ı ı l ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı 1 ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı 1 ı ı ı I 1 I ı ı ı ı I I I ı ı ı ı ı ı I F I 1 I ı I r ı 1 I ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ııı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı | ı ı ı 1 ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı 1 ı ı ı ıı

„ i¦i
lhht ftitflllt Hit flilftlfiffi

ll ııacııenhestnrı lantıs
5 ılııclıeıbeg inn äanbtiıg
5 ıiackeııtıge oertikat

llochtnbeglhn Ilbhtlä
Ilacııeııaieııtnn sonntıg

E liackentage uert tnıı
H ııanıtsııı ıenııer
I Ilaclıenlıı tender

lifit tiht Eihl. 'I¦i|I|iItI|
1 1 F | J L L L ı J I I J p - | p Q q I I I p p 1 J I I L | L + & 1 I | | \ L & + ¶ f | | 1 Q L p f § + q - J J J J I ı ı ı I I ıı 1 I l | i L p I I J I L | J I J J J - I | ı p ı q ı ı I p p p Q | q I I I I L ı I I I I I I ı I I I L ı ı ı I I I L ı ı q q ı ı I lp
ı ı r 1 ı ı ı L 1 ı ı i r I r ı 1 1 ı ı ı ı l 1 I i ı ı I l 1 ı 1 ı i ı ı ı ı 1 f f ı ı ı ı ı ı ı ı ı r ı ı ı ı ı F v l 1 ı I I I l I I r 1 ı I ı r + 1 1 I ı ı I r r 1 1 i ı ı ı ı r I r f ı ı ı ı ı r l 1 1 H r ı r F + * 1 I I P I P F 1 H P + 1 I I I P ı F i i i l ı ı I rl-

äekunden i Bild 3 J um das
gewählte Jahr zu
generieren. Es folgt die
Meldung "Stift tage. then
nress ang keg' . zusatzlich

ICh Emil!
lilld Dil Sflllâiiil IU!

wird die Fiielünge t Bild 4 l
angezeigt. Nach dem Saven
konnt ihr sofort ein weiters
Jahr bearbeitet. wird die
Frage t Bild 5 1 mit 'N'
beantwortet geht es zurück
zum Menue. ihr konnt Jetzt
das 'Kalender-File" in den
wordmaster laden und mit
dem Tgneilner t + kainge l
weiter arbeiten. -I EIEE -I-

Ich arbeite
und bu schaust :ui

Fi ll-Lllflfi I 3215

filifl IIPE, '|.hlI'l PF!!! ~i|1H lE'¦|ı

in Tell 33 geht es dann um
den 'HEADLINER l" und
seinen Zusatzroutlnen. Bis
dahin wünsche ich Euch noch

ICh Bfbflilfi
l.lI'ld DU SE!-'iiIJ51 Ill?

ı ı I ı I ı I I ı I I I I I I ı I ı 1 I I I I I ı I ı I I I I ı \ I I I I I I I ı 1 ı I I I I I I 1 ı ı ı I I I I I I 1 I 1 I I I I I I ı ı I I I I r ı I ı I I I I I I 1 1 I I I I I I I ı ı I I I I I I ı ı 1 I I I r I + 1 1 I I I r P i Ilıılirıilıırrıllııııııı i

|1 |1 ı'|ıı-ıııııııııı |.ı1ı-ıııılııpılıı ıl1:.ııılıııılı ıflııııııııılıııııııııılıııııııııI'ı+ı.+ı:'1|'ı'ıılıı'ı.:ı+ı..ı†:ı.ı.ı.ı.ı.ı.ı*: ıııııııııııııııııııııııııııııııııIJıiııırıiııııııııııııııııııılııırßııııııııııııııııııılıııl ııı Ifılııılııııı-ııı I;ııııııııııııııııııııııııııııııııIı`ı-ııı*
1 r r 1 1 F ı ı r I I - I F P 1 F F 1 I ı I P 1 ı I 1 ı P P l l 4 ı 1 ı I I F ı ı f 1 f 1 I ı ı ı ı P 1 1 l I l I F * 5 F 1 I I I l + 4 P 1 I I I H P I F 1 1 H U F P 1 fl 1 1 I I r P P I 1 1 I ı ı F I I 1 1 ı I r F 1 I 4 l I l I l P I I I I F F 1 1 I I I I P + i - I I I H 'I I

besteht aus ß seibstandigen
Basic-mc-Programmen die
über ein Menue t Bild 1 1
verwaltet werden. Diese
Kalender - Programme
generieren DTP - Teittfiles
zur individuellen Gestaltung
von Kalendern mit dem
DTP-Tggeliner. Zusatzlich
wurde von wi. Soeri das

ı ı ı ı ı ı ı ı r ı I ı ı ı ı ı ı ı 1 ı ı ı ı L 1 ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı ı f ı ı ı ı ı ı ı ı 1 ı ı ı l ı ı 1 ı r I ı ı ı r f r P ı ı ı ı ı ı ı r 1 ı ı ı I 1 ı ı ı ı ı ı ı ı ı r 1 1 ı ı ı i r r 1 ı ı ı ı ı P 1 i 1 I I I P P 1 1 I ı P I ı 1 l 1 r P r f l 1 1 ı ı ıı.| p ı q | ı ı ı L q 1 ı I ı p Q ı * ı I ı ı ı J I ı I ı ı ı ı I ı 1 ı I ı ı ı | + ı ı ı ı ı 1 | ı ı L ı ı ı ı ı ı ı 1 ı ı I ı I I I I ı r J I 1 I ı ı p | ı I I J I ı ı ı L ı 1 J ı I I ı I ı I q I I I L | ı ı I ı I I ı 1 1 I I I ı ı ı I I ı I r I ı ı I I I I ı ll

mit den Tasten 1 - B
anwählen. Als nachstes wird
das gewünschte Jahr
eingegeben + Enter. ihr
konnt zwischen i BILD 2 J
dem Jahr 1901 bis 2099
wahlen. im "Normalfall"
dürfte diese Sganne ia wohl
ausreichen. oder? Kalender
braucht .letzt ein naar

Fi tl-Litllqt = E431

Hflih till ıJlhi' lJ.fl'l1'?

viel Snaß mit DTP LG 32. -›
Olderıburg. den 03. U5. 1994



Februar

So 5
Ho 9
Di 7
Hi B
Do 9
Fr
Sa hwuHIH μı- H¬D

März

Bo 5
Ho B
D1 7
H1 B
Do 9
Fr
Sa -h'HHin lıilıi wH

April

So 2
Mo 3
Di 4
Hi 5
Do B
Fr 7
Sa 1 B

Hai

Sa
Ho
D1
Hi
Do
Fr
Sa fliülhıflH~H

Juni

Wlülfl E'ÜÜ'flfl^m~l

So
Ha
Di
Hi
Da
Fr
Sa

Juli

So E
Ha 3
Di 4
H1 5
Do B
Fr T
Sa 1 B

1995

12 19
13 ZD
14 21
15 22
19 29
17 Z4
19 25

1995

12 19
13 29
14 21
15 22
19 23
IT 24
IB 25

1995

9 19
19 1?
11 19
12 19
13 ZD
14 21
15 22
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19
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Diesen Monat zuerst noch eine kleine
Erganzung zum Artikel aus dem letzten info.
Die MC~Hootlne des OPUS-info-Sektors enthalt
zu Beginn funf Datenbutes. wobei ich bei den
letzten beiden Bgtes geschrieben habe. sie
hatten keine verwendung. Dies ist nicht
richtig. Bevor der info-Sektor geschrieben
wird liest der Snectrum den inhalt der
Sneicherstellen 23672 und 236?3 aus und
schreibt diese zwei Bgtes in den lnfosektor.
Die genannten Sneicherstellen gehliren zur
Snectrumuhr. welche SD-stel Sekunden zahlt.
was bedeutet. daß die zwei Snelchersteilen 50
mal in der Sekunde ihren wert andern (nicht.
wenn der lnterruot ausgeschaltet ist). So
erhalt iede Diskette eine "einzigartige"
Kennnummer. Kommen wir zum heutigen
Thema.

Direkte Ansteuerung
der Drives
Natürlich gibt es im OPUS-ROM Routinen. welche einzelne Sektoren lesen oder schreiben. aber wenn wir
diese benutzen. lernen wir nichts dabei und außerdem sind die seibstgeschriebehen Fioutinen viel
schneller. wie im August kurz erwahnt. dienen die Adressen 10240-10243 zur Steuerung der Drives.
Auch brauchen wir die Adresse 12288. Hier eine kleine Tabelle. was die einzelnen Adressen bedeuten:
fldreeee Leeen
 

10240 Statuaregiater EBitnr.J:

0: i:Kemnande uird gerade auegaführt

0:Harten auf neuee Knmıandn

1: 1:Zeigt an, daB dae flatenregietır
einen Hart enthalt E1eeenJ hzu
leer iet, wenn eine Eehraib-
eμeratien auıμıführt uird

2: 1:0er Ceeputır hat kein Datum in
der nötigen Zeit qeaındt.

Bei Keamandetμp I: Der Zuetand dee
Trank Ü-Signale

3: 1:Feh1er im Datenfeld bzw. I0-Feld
einea Eaktera

4: 1:0er angeateuerte Traek, Eektnr
ader Seite kannte nieht gefunden
werden

5: Kaımındutμp I:
1:0iı Hetarınlaufμhaıe iet beendet

EB Und.)
Knnnandntμp II,III:
1:Ge1dıehta Batenıırk.
0:Harma1e Dıtenaark.

E: lıfliık flnhreihqeenhützt

7: 1:Heter ist ein
0:Heter ist aua

Schreiben

Keımandn an Diekenntreller

Haıe (TμμJ Bite 76543210

Reatnre Drive [IJ DUDBHVSH
(fahrt Hrn auf Traek 0]
Step-In flrı EI] 010UHV5H
(bewegt flrm einen Trank naeh
innen]

Step-0ut flra EI] 011UHV5H
(bewegt flrn einen Traek naeh
außen]

Suehe Trıek EI] 0001HU5H
[warher in Hdraıee 10243 die ge-
wuneehte Traeknueaer aehreihen,
der Hrm wird dnrthin blwlflt]

Laee Sekter CII] 100HHE00
(liest den dureh fldreeee 10242
beetiaaten Sektnr auf den Trank,
der eien gerade unter den Hrm
befindet]

Sehreihe SektarCII] 101HHEPfl
Ceehreiht den dureh fldreeae 10242
heetiaıten Sektar auf den Trıek,
der aieh gerade unter dem flra
befindet]

Leıı Trıekinfe [III] 110HHE00
Eliıet die ale naehateı zur Uer-
füμunμ atehınden Sekteraarkie-
rungen)

Snhreihe Trank [III] 1111HEFD
Efareatiert Trank bzw. Sektarl
Erıuinge Interrupt 11011300
EIUJ {??3



10241 Traekregiıter [enthalt die ak-
tuelle Trınknuemar]

10242 Sektnrenregiater [enthalt die
aktuelle Sekterennumeerl

10243 Datenregiater (zum Leaen und
Enhreiben ven Diekdatenl

12299 Bit

5:“Ei“E'
!T`i?!I'“l`?'l2"E'EE'

Brive 1 unbenutzt
Drive 1 benutzt

Bit Drive 2 unbenutzt
Drive 2 benutzt
Diekeeite 1 aktiv
Seite 2 aktiv

Bit DD-Laufwerk
SD-Laufwerk

[die anderen Bitı werden nieht
Zur Laufwlrkıetaulrung bındtigt]

H11: 4:

ålllš jE1l'l2Ell`iEl'l FIDQS DEF KDi'fliTlfli`iC|D$ DEÜEUTED
d Ei

H: 0: Eı wird eine nermale Daten-
markierung geanhrieben

1: Ee wird keine Datenearkierung
geenhriehen, wie bei Leeever-
eunhen nit BHEIE-Befehlen zu
Fehlermeldung führt

E: 1: 30 Hillieekunden Hartezait var
nueführung

0: keine Hartezeit
H: 0: Die Hntnranlaufμhaee enll aue~

geführt werden, falle der Hntnr
nenh ninht lauft

1: Huf keinen Fall eine Hetnrın-
laufμhaee

I: Interruμtzuetand bei Indekpulaia-
rung [22]

J: Beenden nhne weiteren Interrupt C?)
H: D: Einfanher Sektnr E21

1: Hehrfanher Eektnr E?1
P: 0: Snhreibverkumμeneierung erlaubt

1: ninht erlaubt
S,H: Gibt die Stepμingrete an, alee

die Zeit, die dae Laufwerk braunhen
darf, um den flre einen Trank weiter
zu bewegen
D0:6ee 01:12ne 10:20ee 11:30ee

U: 0: Dee Trankrıgiıter 10241 wird bei
Step-In und Step-Out-Befehlen
ninht verandert

1: Ee wird entaμrenhend verandert
U: 1: Ee wird überprüft, eb der ge-

wünanhte Trank 110241] gefunden
wurde

0: Keine Dberprüfung (iet enhneller]

Dies sind viele informationen. von denen auch ich
noch nicht alle verstanden habe (siehe
Fragezeichenl. Aber die meisten Dinge sind mir
klar und so konnen wir ietzt unsere eigenen

Routinen schreiben. Dazu eine wichtige
information: wird bei dem Kommando. welches in
Adresse 10240 geschrieben wird. das Bit ? auf l
gesetzt talso Kommandos des Tgns ll-lv) erzeugt
die DPUS Nldis ihlot Maskable lnterruntsl Bei
iedem dieser lnterruots muß der Cornnuter an
Adresse 102 des ROMs welterarbelten I
OPUS-RDM steht hier der Befehl JP (HL) Es wird
also zu einer Routinegesnrungen. deren Adresse
im HL-Register steht. Dies ist der wichtigste
Punkt beim Entwickeln eigener Routinen und auch
der Grund. warum die Nlrll-Leitung nicht an die
rechte Seite der DPUS durchgeführt wurde Es
ist aber kein Problem. die Leitung selbst mit
einem kabel an den PTC zu fuhren. nur darf 2 B
nie wahrend einer Diskooeratlon das Multiface
E.lEÜl"Ll[Z|'1t WEFÜED.

ZLIITI DESSEFED VEFSTHDDHIS lllE|" FILIFI ElI'llQE
Pt5S|.'.'¦fl`l0lEl'TDUtlDEfl¦

5T_00I"'I

THHEK
SEHTDH
0flTñ
FLBES

BUFFEH

EÜU

EGU
E90
E90
E90

E90

090

CELL
0I

L0
HHO
09
L9

K09
CHLL

L0
L0
L9

EHLL

L0

L0

L0

10240

10241
19242
10243
12299

50009

E0000

5995

EFLñG5],fl

H
HHHTE

fl,1B

istfltüå-I
iKDfl¶flflfl0DfE9
iTl"ElC|':`.i`lF FEQISIEF
:Sektornr register
:ßatenregıster
:Flagreglster
:Buffer im Sgeicner
:MC ab Adi' 50000

:ügüs einblenden
:kein lnterrunt bei
:Dlskoıı

H.. tFl.ass:ı :Es wird das Lauf-
í52 :werk i ausgewahit

:==~ P:=Ü
:Laufwerk Reset
:Arm auf Track IB

EIIHTHJ .. H :fahren
H.. 200010000 :dabei Motoraniauf-

:ghase erlauben
:keine Uberorofung.
:ob richtiger Track
:gefunden und B ms
:Stenning

HHHTE

HL. LESEN :NMi-Routlnen-
:adresse

l1E.Bl-IFFEH :hierhin sollen die
:Diskwerte gelesen

BE.25fi :es sollen 256
:Bgtes gelesen
:werden

i'lv'El"0El`i



 

HDR H :A=0.SEkl.o soll
LD tSEl<TDH1..fl :gelesen werden
LD Fnirıoooooog :Sektor lesen. dabei

:einfacher Sektor.
:Motor anlauien er-
:lauben. keine
:Wartezeit vor
:Ausführung

cnLL wahre
EI :lnterrugts wieder

:Elli
JP 5960 :0ı=:us aus und

:BASIC
í5T_l'-ZÜHII .. 9 ¦BEfEhl Eifl

iÜDl'lU`DllEl"
H
H :eine kleine

:wartezeltnz,wı
H. ts'r__coH1 :ist die 0gus schon

BIT fl.fl :fertigt
-JR N2: N2 :NEll'ı. 0Ell'li'ı iw'dl`1ZE=ll
RET

HHHTE L9

K09
H1 DEC

.IIR
H2 L0

LESEN Eli fil'-'.fiF' :Register A sichern
LU fl..B :sind schon alle

:Bgtes
UR E :gelesen tB=C=0i 'i'
LD H. EDHTHII :Diskdata lesen
an z,Lı
Lo coE:'l..a :in Sgeicher

:schreiben
IHE DE :naechste Adresse
DEC BC :ein Bote gelesen

L1 EK flF.fiF' :Register A
:ZUFÜEK

RETN :Nlvli-Routine
:verlassen

Noch eine Anmerkung zum Suche Track-Befehl:
DEF ÜÜDIFDIIEF DEM ÜDUDD BUS: Dflfi DEF HEFT ÜES
Trackregisters lü24l richtig ist. Steht der Arm
z. B. uber Track ? und das Trackregıster enthalt
nicht ?. sondern 11. und Sie wollen Track lg
ansteuern. so wird der Arm ober Track 10
gefahren. da das Laufwerk annimmt. es müßte nur
3 Tracks tl4~ll=3i nach innen fahren. Haben sie
das v-Flag (Bit 2) auf 1 gesetzt. so erhalten sie
in diesem Fall ein gesetztes Bit 4 im
Slatusreglster (10240). welches anzeigt. daß der
gewünschte Track nicht gefunden wurde. wurde
das V-Flag nicht gesetzt. so nimmt der
Controller an. der Arm ist über dem richtigen
Track. obwohl dies in wahrheit nicht der Fall ist.
Falls mir Jemand die unklaren Dinge iFrage-
zeicheni erklaren kann. wurde mich dies naturlich
besonders freuen. Ansonsten verbleibe ich bis
zum nachsten Monat.

I-lelge keller. l-lermann-Ltlns-tıieg 51

'Dee 'BETE-
'Disk-1"F'

I-leute nun der critte Teil der Serie für die Beta
Disk User. die in leieht verillderter Form von
iılilhelm iıilecite irn ehemaligen BUCH ver-
offentlicht wurde.
Heute fahren wir mit der Beschreibung der
BETA-Disk version 5.03 fort. diesmal geht es
haugtsachilch um den vom TRDOS benbtioten
Puffer fur die zusatzlichen Sgstemvariablen.
Dafür werden 112 Bgtes im RAM von Adresse
:ı=5CBB-s5D25 (23734-2304511 benutzt. Da ab
s5D2B noch die verschobenen ltanalinformationen
folgen. kann ein Basicorogramm nun bei Adresse
23067 (#50301 beginnen. Die neuen Sgstem-
variablen werden beim ersten Einschalten. oder
falls zwischenzeitlich geloscht. auch durch
RANDOMIZE USR 15510 (oder ...15B1ß: REM:...i
initialisiert!
Nach dem Einschalten arbeitet der Rechner
zuerst im BETA-Rühl einige Routinen ab. die den
originalen Rühl-Routinen stark ahnein. wer ein
Snectrum~ROM Listing hat. kann mal vergleichen
lim TRDDS von Adresse 0-s00F9 findet man
weitgehend lm ROM bei Adresse 0-4 und
sllCC-1:120? wlederl). Es wird im wesentlichen
der Sgeicher gecheckt. die UDG's kontert und
Sustemvarlablen gesetzt!
Durch eine gegenuber dem Snectrum-ROM
modifizierte ltogierroutine (:l=00A5-i:00B2 im
Beta-R0l«1l werden nun zuerst die normalen
kanalinformationen ins RAM ab :ı=5CBB-s5CCA
kontert. Nachdem weitere normale Sgstem-
variablen mit ihren Ausgangswerten besetzt
wurden. erfolgt bei Adresse s0ll4 ein JP s3D31.
Zum verfolgen des weiteren Geschehens dient das
folgende Assemblerlisting:
gıeg ons ıgırs

31-F3 l-9 HL.. {4504F] :DSC-4F=CHPlNS -=~
:Adresse von
:ltanallnformdilon
:ins HL-Register

wenn Bereich noch nicht erweitert. steht hier die
Adresse s5CBE5 t23?3-ii. sonst gewohnlich s5D2B
i=23?3=fi+ll2=238-aß).
31FB 0|'-'I H :Flags lbschenl
31F'? LD BCJI5025 :Endadresse des er-

:welterten Bereichs
:ins BC~Reg. laden

31FH SBC HI-..HC :Sobtrahiere HL-BC
. :unter Berücksichtg.

15307 Karlsbad. Tel.:07202.rB07B :des Übertrag-Flags!



Je nachdem. dh in HL :ı5CBE dder 15025 steht.
wird bei der Suiıtraiatidn das C-iühertragl-Flag
gesetzt (1=5CEiEi-#50251 dder nicht (15025-$5D251
31Fß RET :Sgrung zurück nach

:$3D24
Der Bereich vgn $31FD-13000 im Egrdm ist leer
{$FFJ
3201
HCU1

3CU3
HCU4

3CUE

BCUH

Der Bereich vun e3COC~=ı=3CF9 im Egrdm ist leer
tı:FF). ln diesem Bereich landen Aufrufe der

UHG
JH

UB
JH

UF

JP

l3CU1
UBCUE

UFF
QBCUB

UBUUU

i3UU3

Eleta~Versidn 4. xxl
HEFH
BEFH

BEFB

BUUU
3UU1

3UU3
BUU4

BUUB
3UUT
BUUH
BUUU
BUUE
3U1U
3U11
3U13
BU14

3U1E
301? JP *RFGH :Alle Fehlermeldungen

:laufen über diese
:fldutine ab s2FB9

3D1H CALL 13021 :Hier zur Erweiterung
:testen. nach HAND.
:USB 15619

3010 PUSH HL :HL-Reg. enthalt hier
:Ergebnis der Sutıtr.
:vgn Adr. ı3lFA

31-'i1E JP *DISC :Bel :G160 weiter-
:machen (nach Aufruf
:aus Basic)

3021 CHLL fi1F3 :Testen: ab Puffer auf
:112 Butes erweitert

UHG
JF

JF

HUF
JH

HUF
JH

HUF
JF
JF
HUF
JH
HUF
JH
HUF
JH

HUF

IBCFH
ÜZUF1

ÜZBBU

UEU31

$3U1fi

UEEEF
I244ñ

IBUUH

UBCFH

QBEFB

:Direlttaufruf d. Ver-
:sldn 3.::-i>:: landet hier
:Aufruf aus Basic sei
:Version 3. :ca: landet
:dagegen hier
:Sgrung erfcılgt nach
:15E›lE
:Sgrurıg erfdlgt nach
:ISBIQ

:Aufruf einer Routine
:zum Testen auf lF1
:Sucht eine im C-Reg.
:stehende Funittidns-
:nr. hei MC«Aufruf

:Hier landet RAHDUM.
:LISH 15615!
:Hier landet RANDOM.
:USB 156191
:Bedeutung ungeltidrti
:ßesgleichenl

:Hier erfdlgt meist
:Aufruf des TRDOS
:aus MC-Prdg.i

Es mussen neben Funktidnnr. nach div. Parameter
übergeben werden. Beisgiele fdigen sgaterl

BUE4
3D25
HDZG

BUEE

HUF
HUF
CHI-L C.l'1'fI14E :wenn nicht erweitert

:(0-Flag gesetztil.
:nach 413040

LD HLJIECCE :Sdnst HL-Fleg mit
:5CC2 ladenl

Dient sgater als Hticksgrungadresse und enthalt
einen RET-Befehl.
BUEC

BUZU
HUZE
3U2F
BUBU
3D31

155161
31134 PUSH HL :HL-Reg enthalt

::ı:5CC2 als Ruck
:snrungadr iRETl

3035 JF' *D239 :Hier geht's anschiies
:send wetter!

Der fdigende Bereich i=s3D3B-:s3Ei-AB] wird sgater
in den MEMBOT-Bereich I-addiert und gestartet
[Test du RS-232 ader ZX-Printer angeschlossen)

R FI :A-Reg. ldschen3U3B
BUEB
BUHB

BUHU

3U3F

3U41
3U43
BU44

3U45

3U45

3U4B

3U4B
3U4E
3U4D
3D4F
3U51

BUB4

RET

HUF
HUF
HUP
RET
CHLL 13021

HU
UUT EÜFTJ,H
IH H, [ÜFT]

CF ¶1E

CF l1F

HST ÜUB

ng ısı

Lu n, ııgı

RET
KUH

:Zurucia nach ±ı=3DlD
:dder sšlílša. ie nach-
ıdem. wcıher Aufruf
åâdltl.

:Testen: ab Erwei
:terung auf 112 Eiutes
:schen geschehen

Hierher erfdlgte der Sprung hei Adr :D114 im
Belsdiel dder nach Aufruf mit HAHDOMIZE USH

:Serielle Schnittstelle
:iPdrt aF?) anfragen?
:HS-232 Ausgabe
:mdglichf

JH I. #31144 :Dann weiter bei
:#30441
:ZX-Printer Ausgabe?

RET HI :wenn nicht zurtlchl
:Bei iF 1 wird dies
:aufgerufen und der
:nachfolgende
:Befehl Variablen
dnitialisieren' aus-
:gefahrtl
A-Fteg. mit 1 laden
:als 'Marker' fur ini-
:tlaiislerte HS-232

l-U IISIIEFLH :Schnittstelle und dies
:in tl-SCEF retteni
:ZUFUEKI

H :A-Reg. mit 0 laden
UUT CIFF],fl E??
IH H, [IFB] ;???
LD HL.:L3D3B :Anfangsadr des zu

:I~'.dgier*enden Bereichs
:ins HL-Reg

I-D DE.. #51292 :Adresse van MEMBUT
:als Zieladresse

:ist :ins DE-Register



305? LD BC.ıoo:i.4 :und Zelchenanzahi in
:BC laden!

LUIH :Die 20 Zeichen ab
:s3D3B-ı3D4B nach
:s5C92 koniererı!

LD HI-..*3lJE'~' :Adr. wird nach Aus-
:führung des .JP bei
:s3DE4 angesgrungen!

PUSH HL :Dazu auf den Stage!
:fi¦JlEQ'Ei'i.

LD HLJBDEF :Diese Adr. enthalt
:einen RET-befehl.

PUSH HL :Auch auf den Stage!
:als Rücksnrungadni

15'292 :Aufruf der sanierten
:Routine in MEMBDT
:im RAM!

Nach Rückkehr aus der Routine gehts nach s3D2F.
was ein RET bewirkt im Beta-RDM nach :ı=3DB7!
HUB? LD HL..#2FHfl :HL mit Startadr. für

:Routine 'Defauitwerte
:setzen'lassen

PUSH HL :und auf den Stage!!
LD HLJHDZF :Adr. zeigt auf RET-

:E!efehi.
PUSH HL :Auch auf den Stage!!
LD HL..I'1G55 :ROM-Routinen Adr.

:zum Reservieren von
:Sı=e!cherg!atz.

Bgtezahl dazu in BC übergeben. HL zeigt auf
Stelle. hinter der Platz geschaffen werden soil!
HDTH PUSH HL :slB55 auf Stage!

:ablegen
BDZH LD HLJEBFF :Adr. des Drucker«

:gufferendes (bei =!Bi<
:Snectruml in HL!

sons nusn ı-ıı_ .A n rau* bc en!
BD?? LD EHL1.-'ICH :in g~5BFF tim RAM!!!

:ein RET schreiben.
SUTH LD HL, 151'385 ;P-HAMT = igtgtgg

:Bgte der normalen
:Sgstemvariablen.

Dahinter werden durch ROM-Routine =ı:lB55 die 112
Bl.-.ıtes reserviert!
BDTE LD BC..IlIflD'ffl :BC-Reg. mit 112 !=

:Bgte-Anzahl! laden.
BDTF RET :Zurück nach :ıi5BFF

:im RAM. was erneut
:ein RET bewirkt.

Und nun gehts weiter im ROM bei slB55. Be!
Rückkehr wird dann ı3D2F im Einschaltbereich
des Beta-ROM erreicht: ein erneutes RET ist die
Folge nach s2F9D auch im Beta-ROM. Nach Ende
wird nun ı:."5D2B auf dem Staoei gefunden. damit
ist die Pufferinitlalislerung beendet. Dort weiter!
sono End
.letzt noch die Routine tab :s2F9Dl. die den
geschaffenen Puffertıereich mit den wichtigsten
HUSQEHQEWEFIEH füllt!
IFBB LD HL,flFFFF
:Fog Lo tısı:ı=nZi..HL :Die folgenden Adr.

:rnit sFF laden. Hier

3U5fl

3U5C

3U5F

EUEU

3UE3

BUB4 JF

BUEH
BUEB

3UEE
BUEF

ZFBE

ZFBB
EFBC
ZFBF
ZFHU

ZFHB

ZFHE

EFBB
ZFHC
ZFHF
2FB1
EFBB

LU CÜ5CFC],HL

LU Cl5CUB],HL
LU [l5CUfl],HL
HUB H
LU [$5U1T],ñ

LU Ei5U19],fi

LU [I5U1BJ,H

LU
LU
LU
UUT
LU

[l5UUFJ,fl
[i5U1F],H
fi,IF
IÜFF],H
[l5E3fl],fl

:stehen sgater lnfor--
:mationen zu den
:Laufwerken.

:A-Reg. mit D laden.
:#00 ganzen Screen.
:ı=AA untere 2 Zeilen
aoschen.
:Laufwerk tl i= Al
:setzen. Magiich sind
:werte von D-3!
:süß klein lF 1. $FF
:lF i angeschlossen!
:Fehiernumrner
i???
:A-Reg. m. 1:FF laden.
i???
íFiFi NH mit 1¦FF fill'
:Fehlermeldung 'Dit'
adden!
:Defaultwerte fiir
:LW-Code setzen.

Hier stehen snater für die Laufwerke A-D die
werte 1:36-sl-'›F. wenn Seite D. und 1:20-ı2F. wenn
Seite 1 der Diskette angesnrochen wird!
ZFBB LD tII=5DlJEJ..fl :#00 Puffer-Erwei~

:terung :-sSD25 vor-
:i1anden. :FF nein!

LD H..l!lIB :A-Reg. mit 109 i=
:RETJ laden

LD tı5GB21..H :und an diese Adr.
:schreiben is.Bemerk.
:bei :s3D29i!

HJDU :A-Reg. mit 208
naden.

ouT cı:ı.FJ..n fr??
HET :Zurück nach s3D29.

:dort weitermachen!

ZFBE LU fÜ5U1E1,H

IFBB

ZFUE

2FU1 LU

ZFEB
2FE5

Auch wenn dies vielleicht nur für einige wenige
User wirklich interessant war. geben die Routinen
doch einen Einblick. wie trickreicn und mit wie
vielen Umwegen das Zusamrnensgiel zwischen
BETA-ROM. SPECTRUM-RD!!! und RAM funktioniert.
und das alles in Sekundenschnelle!
Vielleicht noch eine Eriauterung: Für das
Verstandnis der Routinen muB man wissen. das
nur Aufrufe des Bereichs g3B5F (=l4-431! bis
s3DFF i=l5B7ll das BETA-ROM einschalten. Soli
vom BETA:-ROM das SPECTRLJM-ROM aufgerufen
werden. ist ein Umweg über das RAM notwendig!
Das gleiche gilt natürlich auch im umgekehrten
Fall. Besonders elegant geht das eben. wenn wie
gesehen. die anzusnringenden Adressen auf dem
Stage! denonlert werden und vorhandene
RET-Befehle im iewelligen Bereich zum Abheben
der Adressen benutzt werden!
Fiir heute genug! Nacnstes mai nahere
informationen dazu. welche Daten der Puffer irn
Einzelnen enthalt und weitere Routinen. Bis dann!

rr- Die Beta Connection ---
Jean Austermühle.!'Dir!t Berghtifer
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Nochmals zum Beitrag
"Moııiteraıısclıluß am
Spectrum +2A"
Das über diesen weg erzielte Bild ist schon eine
wesentliche Verbesserung der Dualitat. Leider
starten bei 3 untersuchten Geraten noch
Interferenzstreifen. Diese konnen in ihrer Starke
etwas verringert werden. wenn man den Emitter
des zusatzlichen Transistors über einen
Einsteilregier von ca. 420 Ohm an Masse legt
und den ?5 Ohm widerstand an den Schleifer legt.
So lassen sich individuelle Einstellungen für das
jeweilig benutzte Fernseh« bzw. Monitorgerat
erreichen. wie ich schon im info B194 erwahnte.
sollte eine Diode zwischen dem Encoder¬AnschluB
Pin B und der Basis eingefügt werden. Ebenso
tragt ein widerstand. ca. B.B K0hm. zwischen
Basis des Transistors und Masse im Snerrbereich
der Basis«-Emitter-Diode des Transistors für
stabllere Verhaltnisse bei.
Eine absolute Beseitigung der lnterferenzstreifen
ist moglich (Bild fast ideal. wenn nicht noch
einige geringe Farbverschiebungen tlbrlg bliebenl.
wenn man den Sound-Modulator-0szlIiator totlegt.
Dann ist im Berat nur noch der Muttergenerator
mit Duarz X1 i35.~'+B9 MHz) aktiv.
Der Sound-Moduletor-Oszillator befindet sich
unter den Joustick-:Buchsen und dem Modulator
vM 1253. Die ISS 1 benutzt eine Schaltung mit
dem it: MC 1325. die ISS 4 eine
Transistorschaltung. Die einfachste Methode ist
nun. den 0uarz X3 (5.0 MHZ] mit einem
luF-i~!eramlk+itondensator zu überbrücken.
Der VHF-Ausgang des +2A hat nun natürlich
keine Sound-Modulation mehr. Es ist aber noch
die Tane-.fSound-Ausgangsbuchse da. an die ein
NF-verstarker angeschlossen werden kann. Die
Tonguaiitat ist dort la sowieso auch besser.
wuhibemerkt. es ist dort ein Stereo-
Klinkenstecker zu benutzen. An den zweiten
Buchsenanschiuß hat der Geratehersteller einen
Test-Eingang. der mit dem PLAY-Ausgang des
eingebauten Kassettenrekorders verbunden ist
(über Kondensatoren 1.0 uF) gelegt. Be! ver-
wendung eines Monosteckers würde der dann an
Masse gelegt und es geht nichts mehr.
Dieser Testelngang ist nrlnzlnlell auch als
Eingang für ein anderes Kassetten-Datengerat
verwendbar. Nur müßten da der PLAY-Ausgang
des eingebauten Kassettenrekorders abgeschaltet
werden. oder eleganter. Entkognelungsmaanahmen

durchgeführt werden. z. B. am einfachsten durch
2 Dioden.
Meine Frage ist nun: wer eltnerlmentlert da
weiter?
wer betreibt seinen +2A mit dem RGB-Ausgang
an einem FS-Gerat oder Monitor und kann
Aussagen machen. ob da geenuber dem direkten
C0140-FBAS-Signal noch wesentliche Verbes-
serungen zu erzielen sind? wer kennt einen
konkreten Fernsehgeratetun. der mit dem
+2A-RGB-Ausgang funktioniert?

Heinz Schober. Taubenheimer Str. IB
01324 Dresden

Vergoldeter Bus-
aııschluß
(nicht nur für +D oder
Dlsclple Besitzer)
Seid ihr +D oder Discinle Besitzer und nlagt euch
übermaaig oft mit Dingen wie 'Sektor Errors'.
Diskettendefekten oder unerklariichen Abstürzen.
vornehmlich in den ersten Minuten nach dem
Anschalten? Nach meinen Erfahrungen ist der
Grund sehr einfach ln der verschmutzten
Busieiste zu suchen. Das Reinigen der Busieiste
hilft für eine weile. aber das Problem kommt
eventuell immer wieder vor.
keine Sorge. es gibt Abhilfe. was ihr braucht ist
ein vergoldeter Busstecker. und den gibt es zu
einem recht annehmbaren Preis (etwa 9 Pfund
oder ca. 23 DM). Das Resultat ist wirklich
excellent. und in meinem Fail das Geld wert. Der
Busstecker wird einfach auf den existierenden
gesteckt. doch zuerst muß man die Leiste mit
einer Metallsage auf die erforderliche Lange
bringen. weil sie mehr Anschlüsse hat als der
snectrum Bus.
Vertrieben wird dies durch:

R.S. Cnrnnonents. P.0. Bolt 99
Corbg. Horthants Nail? BRS
Eııgland

Der versandbetrieb von R.S.Cornnonents arbeitet
übrigens mit einer 'Schwestergesellschaft' zu-
sammen:

Electro-rnall. P.0. Bolt 33
Corbu. Northants NN17 SEL
England. Tel. GB-05351201234.

Der Preis des aktuellen ltataloges betragt 2.95
Pfund (ca. 2.50 DMJ.

Miles Kinloch. Flat 16. B Drummond Street
Edinburgh. EHB 9TU. Scotland. U.l(.
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FRAGEN
DTP ind LPBINT ill?
ich habe folgendes Problem: wie muß ich das
Druckerinterface LPRINT ill lnltiallsieren. damit
es einwandfrei mit den DTP-Programmen
fiwordmaster 7 Headliner 7 Tupeilner) zusammen-
arbeitet?
ich habe wie im Handbuch des DTP vorgesehen
den Befehl LPRINT' und zusatzlich CHR-.1 5 (=
Tokens off) eingegeben.
Leider hangt sich das ganze Sustem beim
Ausdruck auf oder druckt nur wirres Zeug.
vielleicht kann hier Jemand aus dem Club
weiterhelfen. Mit besten Usergrllßen

I-larald R. Lack. Heidenaüer Straße 5
63064 Raubllng

Sinclair Basic auf PC und Atari?
Mit einem einfachen Trick kann ich Sinclair-Basic
in den Atari laden. Als ASCII-Flle.
Beispiel: Ramdisk einrichten. 1200 Baud wahlen.
ASCll wahlen. Datei-Name wahlen und nun
Spectrum einschalten. Basic Programm (vom
Band) laden. Eingeben: FORMAT 't'.l200= CLEAR ii:
ÜPEN !l2.'t'= LIST. oder wenn's nicht soviel sein
soll: PRINT Pi.
Dies funktioniert mit dem Atari Programm "HBJ
B6" seit 1966! Sinn der Sache? Mir fehlt es an
Freizeit. immer zwischen Spectrum und Atari zu
wahlen. Einige wenige selber programmierte
Programme gibt es immer noch nicht. Darum
habe ich mich entschlossen. die Spectrum
Programme auf dem Atari anzupassen. Die
ersten *versuche mit GFA-Basic zeigten. daß
dieses sehr urnstandlich war. da der Sgntaw zum
Spectrum Basic total anders ist.
Nun habe ich mir das Atari Dmikron Basic
genauer angesehen. Und siehe da. es ist fast
identisch mit dem Spectrum Basic. Nach der
Ubertraging vom Spectrum zum Atari empfehle
ich. die ASCII Datei mit Tempus zu bearbeiten.
Geht einfach schneller! Da kann man geschwind
G0 T0 --=+ GOT0 umandern und sonstige
Anpassungen vornehmen. Danach kann der Rest
direkt im Dmikron Basic lnterpreter verandert
werden. Und siehe da... die Spectrum angepallten
Programme auf dem Atari laufen rasend schnell!
Nun suche ich ein PD Programm als Konverter.
das die GFA und Omikron Basic Files
konvertieren kann. Soll es laut Auskunft eines
Freundes geben. wenn ich nun die Dmlkron
Programme in das GFA-Basic umwandeln kann
sind wiederum die GFA-Basic Files mit dem
MS-DOS Gw-Basic oder GFA-Basic austauschbar.
Nur die windows Befehle fehlen. bzw. müssen auf
dem Atari gelascht werden.

Richard Raddatz. Pfarrgasse 5
71332 Waiblingen. Tel. 071517563377

ÄNZEEGEN
9 noch original verpackte 3-Zoll-Disketten fur
circa 50.- DM.
Spectrum +3 (eingebautes Laufwerk. eltternes
Zweltlaufwerk. Druckerkabel. Handbuch und ca. 35
Arbeitsdisketten) ca. 290.- DM.
PC-Grafikkarte GMi0+47(). vLB. (MB. integrierter
AT-Bus Controller und Schnittstellen ca- 90.-
DM. Dieter Schulze-Kahleufi. Tel. 07195764404
wer kann Eurico helfen? Er sucht nach einem
defekten SAM Coupe. einer CPfn Boot Diskette
fur PC. CFM für PC. Spectrum Emulator für PC
und MAC. sowie alle Arten von Konverter-
programmen. ebenfalls für PC und MAC. ihr
konnt ihm direkt in englisch oder portugiesisch
schreiben oder eure Tips an uns geben. wir leiten
sie dann weiter. Seine Adresse ist:

Eiırico 0scar Covas. Rua das Hiihelras. Late 1
Ric Dto.. 2060 Almelrim. Portugal

Biete Z)<61 komplett. Tv-Bild sehr verzerrt:
ZX-Drücker mit Paplerrailen. große Tastatur
(Eigenbau) und Aufsatztastatur: 0Save. einige
Spiele. Stefan Dressler. Jagerstralle 23a

13595 Berlin. Tel. 03073618723
Spectrum 4Bi<+. gereinigt und getestet. komplett
mit Handbuch. Netzteil und Kabeln 120.- DM:
Spectrum 4BK in DK'tronics-Tastatur. sehr stabil.
mit eingebautem Kempston- und Sinclair-
Jogsticklnterface. mit Netzteil. Handbuch und
Kabeln 120.- DM: Spectrum 128K. gereinigt und
getestet. komplett mit Netzteil. Kabeln und 12Ber
Anleitung (Kopie) gegen Gehot.
interface 2 gegen Gebot. Kempston-Joustick-
interface 10.- DM: wafer für wafadrive.
gebraucht. formatiert 4.- DM: Cartridges.
gebraucht. formatiert. ieweils 10+1. 3.50 DM

Jean Atıstermtlhle. Postfach 10-1432
41546 Kaarst. Tel. 02131769733

verkaufe für 100 DM verbesserte nackte 46K
Spectrum Platine. Gebrauchte und geprüfte iF1
ROM oder 46K Erwelterun for 16K Spectrum .ie
15 DM. Richard Raddatz. Pfarrgasse 5

71332 lılalblingen. Tel. 071517563377
Verkaufe: Spectrum +2 (grau). .logstickports
umgebaut. Ton und Bild am Fernseher optimiert
170.00 DM: Spectrum +2A wie +2. Busport
umgebaut. ROM ausgetauscht 160.00 DM: Spectrum
4Bk (Gummi) 90.00 DM.
.logstickinterface 1-Port 10.00 DM. 2-Port 20.00
DM: U-Slot. verdoppelt Busport zum Anschluß
weiterer Pherlpherle 15.00 DM.

Thomas Eberle. Gastackerstraße 23
70794 Filderstadt. Tel. 07117777142
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